
Praxishandbuch 
der Kreislauf- und 
Rohstoffwirtschaft

Peter Kurth
Anno Oexle
Martin Faulstich Hrsg.



Praxishandbuch der Kreislauf- und
Rohstoffwirtschaft



Peter Kurth � Anno Oexle � Martin Faulstich
(Hrsg.)

Praxishandbuch der
Kreislauf- und
Rohstoffwirtschaft



Herausgeber
Peter Kurth
BDE Bundesverband der Deutschen
Entsorgungs-,Wasser- und Rohstoffwirt-
schaft e.V.
Berlin, Deutschland

Anno Oexle
Köhler & Klett Rechtsanwälte
Köln, Deutschland

Martin Faulstich
Technische Universität Clausthal
Clausthal-Zellerfeld, Deutschland

ISBN 978-3-658-17044-8 ISBN 978-3-658-17045-5 (eBook)
https://doi.org/10.1007/978-3-658-17045-5

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillier-
te bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Springer Vieweg
© Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH 2018
Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich
vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung des Verlags. Das gilt insbesondere
für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verar-
beitung in elektronischen Systemen.
Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in diesem Werk berechtigt
auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Namen im Sinne der Warenzeichen-
und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten wären und daher von jedermann benutzt werden dürften.
Der Verlag, die Autoren und die Herausgeber gehen davon aus, dass die Angaben und Informationen in diesem
Werk zum Zeitpunkt der Veröffentlichung vollständig und korrekt sind. Weder der Verlag noch die Autoren oder
die Herausgeber übernehmen, ausdrücklich oder implizit, Gewähr für den Inhalt des Werkes, etwaige Fehler
oder Äußerungen. Der Verlag bleibt im Hinblick auf geografische Zuordnungen und Gebietsbezeichnungen in
veröffentlichten Karten und Institutionsadressen neutral.

Gedruckt auf säurefreiem und chlorfrei gebleichtem Papier

Springer Vieweg ist Teil von Springer Nature
Die eingetragene Gesellschaft ist Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH
Die Anschrift der Gesellschaft ist: Abraham-Lincoln-Str. 46, 65189 Wiesbaden, Germany

https://doi.org/10.1007/978-3-658-17045-5


Vorwort

Die Kreislauf- und Rohstoffwirtschaft ist eine tragende Säule einer nachhaltigen Indus-
triegesellschaft. Dabei nehmen einerseits die Erwartungen von Wirtschaft, Gesellschaft
und Politik zu, dass die Branche als Lieferant von Sekundärrohstoffen einen größeren
Beitrag zur Rohstoffversorgung und damit zum Umwelt- und Ressourcenschutz leistet.
Andererseits sind vielfach die rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die technischen
Möglichkeiten noch unzureichend, um das dazu erforderlicheWachstum der Sekundärroh-
stoffwirtschaft mit hohen ökologischen Standards zu befördern. In diesem Zusammenhang
versteht sich das vorliegende Handbuch als Plädoyer für eine Weiterentwicklung der Res-
sourcenwirtschaft unter Beachtung marktwirtschaftlicher Prinzipien.

Das Handbuch befasst sich mit dem rechtlichen Rahmen der Kreislauf- und Rohstoff-
wirtschaft, den Stoffströmen der Ressourcenwirtschaft sowie dem Themenkomplex Tech-
nik, Logistik und Anlagen. Dabei wird ein fachgebietsübergreifender Ansatz verfolgt, der
berücksichtigt, dass die Praxis der Kreislauf- und Rohstoffwirtschaft sowohl von rechtli-
chen als auch stofflichen und technischen Rahmenbedingungen geprägt wird.

Das Handbuch richtet sich an alle, die in Wirtschaft, Wissenschaft und Politik mit
Themen der Kreislauf- und Rohstoffwirtschaft befasst sind. Dem breiten Adressatenkreis
entsprechend gehörte es bei der Zusammensetzung des Autorenteams zu den Grundsätzen,
dass unterschiedliche berufliche Erfahrungen und Perspektiven vertreten sind. So enthält
das Werk Arbeiten von Praktikern aus Unternehmen und Verbänden der Recyclingwirt-
schaft, Vertretern von Fachbehörden sowie von Wissenschaftlern und Rechtsanwälten mit
ausgewiesener Sachkunde und Branchenkenntnis. Es soll sowohl Fragen aus der Unter-
nehmenspraxis beantworten als auch einen Beitrag zur notwendigen fachlichen, wissen-
schaftlichen und politischen Diskussion leisten.

Die Herausgeber danken den Autorinnen und Autoren für ihre engagierte Mitwirkung.
Ebenso danken sie Frau Dr. Annette Ochs und Frau Loretta Janitzky, die beim BDE und
bei Köhler &Klett die redaktionelle und editorische Begleitung verantwortet haben, sowie
dem Springer Verlag für die gute verlegerische Betreuung der zweiten Auflage.

Berlin, Köln, Goslar im Februar 2017 Peter Kurth
Anno Oexle

Martin Faulstich
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1Abfallbegriff – Beginn und Ende
der Abfalleigenschaft

Thomas Lammers

1.1 Einführung

1.1.1 Abfallbegriff und Anwendungsbereich des Abfallrechts

Der Begriff „Abfall“ ist der zentrale Rechtsbegriff des Abfallrechts. Diese häufig an-
zutreffende, scheinbar offensichtliche Aussage verweist auf die rechtliche Funktion des
Abfallbegriffs, den Anwendungsbereich des Abfallrechts zu bestimmen. Der enge Zusam-
menhang zwischen Abfallbegriff und Anwendbarkeit des Abfallrechts ergibt sich dabei
nicht nur aus § 2 Abs. 1 KrWG, wonach die Vorschriften des KrWG für die Vermeidung,
die Verwertung und die Beseitigung von Abfällen sowie die sonstigenMaßnahmen der Ab-
fallbewirtschaftung gelten, sondern auch aus den Einzelregelungen des KrWG (und der
abfallrechtlichen Spezialgesetze und -verordnungen, wie z. B. ElektroG, AltfahrzeugV),
die eben – soweit nicht der gesetzlich nur spärlich geregelte Bereich der Abfallvermei-
dung betroffen ist – tatbestandlich an das Vorhandensein von Abfällen anknüpfen. Kurz
gesagt: Wo kein Abfall vorliegt, gilt – mit der genannten Einschränkung – auch kein Ab-
fallrecht.

Allerdings unterliegt nicht alles, was die rechtlichen Voraussetzungen eines Abfalls
erfüllt und damit unter den Abfallbegriff fällt, auch dem Abfallrecht. Denn der Anwen-
dungsbereich des KrWGwird nicht nur durch den Abfallbegriff begrenzt, sondern darüber
hinaus durch die in § 2 Abs. 2 KrWG aufgezählten Bereichsausnahmen. Diese betref-
fen in vielen Fällen Materialien, deren Entsorgung durch Spezialregelungen außerhalb
des Abfallrechts geregelt ist. So ist z. B. die Abwasserbeseitigung Regelungsgegenstand
des Wasserrechts mit der Folge, dass Stoffe nach § 2 Abs. 2 Nr. 9 KrWG nicht mehr
dem Abfallrecht unterliegen, sobald sie in Gewässer oder Abwasseranlagen eingeleitet
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oder eingebracht werden. Vom Abfallrecht ausgenommen sind zudem grundsätzlich sog.
tierische Nebenprodukte, deren Entsorgung durch das Hygienerecht, insbesondere die
Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 geregelt wird (vgl. § 2 Abs. 2 Nr. 2 KrWG). Eine in-
teressante Rückausnahme gilt jedoch für tierische Nebenprodukte, die zur Verbrennung,
Lagerung auf einer Deponie oder Verwendung in einer Biogas- oder Kompostieranlage
bestimmt sind.

I Praxishinweis Für die Anwendung des Abfallrechts auf Gülle gilt Folgendes:
Gülle unterliegt als tierisches Nebenprodukt dem Hygienerecht und damit
grundsätzlich nicht dem Abfallrecht. Dies gilt jedoch nicht für Gülle, die in
Biogasanlagen verwendet werden soll. Solche Gülle lässt sich allerdings mögli-
cherweise als Nebenprodukt (dazu Abschn. 1.2.3) einstufen; ist das der Fall, liegt
kein Abfall vor, sodass im Ergebnis wiederum kein Abfallrecht zur Anwendung
kommt. Gärreste aus der Verwendung von Gülle, die in der Landwirtschaft ver-
wendet werden, sind demgegenüber nach § 2 Abs. 2 Nr. 4 KrWG unabhängig
von der Einstufung der Gülle als Nebenprodukt oder Abfall wieder aus dem An-
wendungsbereich des KrWG ausgenommen, sofern bei der Vergärung neben
Gülle nur andere natürliche, nicht gefährliche land- oder forstwirtschaftliche
Materialien eingesetzt werden.1

Da sowohl der Abfallbegriff als auch die im KrWG geregelten Bereichsausnahmen den
Anwendungsbereich des Abfallrechts umgrenzen, macht es aus abfallrechtlicher Perspek-
tive keinen nennenswerten Unterschied, ob die Voraussetzungen des Abfallbegriffs nicht
erfüllt sind oder eine Bereichsausnahme eingreift. Außerhalb des Abfallrechts kann diese
Unterscheidung allerdings sehr wohl von praktischer Bedeutung sein: So wird etwa der
Abfallbegriff des Bundes-Immissionsschutzgesetzes mit dem des KrWG gleichgesetzt –
was abfallrechtlich kein Abfall ist, ist es also auch immissionsschutzrechtlich nicht. Die
Bereichsausnahmen des KrWG werden demgegenüber vom Immissionsschutzrecht nicht
rezipiert.2 Sind die Voraussetzungen eines Abfalls erfüllt, können die abfallbezogenen Re-
gelungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes also auch dann zur Anwendung kommen,
wenn die Anwendbarkeit des KrWG ausgeschlossen ist. Dies ist der Grund dafür, dass § 2
Abs. 3 BImSchG eigene immissionsschutzrechtliche Bereichsausnahmen für bestimmte
Abfälle statuiert.

Inhaltlich ist der Abfallbegriff – ebenso wie die Regelungen über die Bereichsaus-
nahmen – stark durch das Unionsrecht determiniert. Die Abfallrahmenrichtlinie und ihre
Auslegung durch den EuGH haben daher eine große Bedeutung für die Rechtsanwendung.
Allerdings handelt es sich nicht bei allen in diesem Zusammenhang stehenden Regelungen
des KrWG um 1:1-Umsetzungen europäischer Vorgaben. Kein Pendant im Unionsrecht
haben etwa die Abs. 2 bis 4 des § 3 KrWG, welche die Entledigungstatbestände der Ab-
falldefinition konkretisieren sollen. In Bereichen, in denen die Einstufung als Abfall un-

1 Vgl. hierzu Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bundesministeri-
um für Landwirtschaft, Ernährung und Verbraucherschutz 2013.
2 Jarass 2015, § 5 Rn. 77.
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mittelbar anhand des Unionsrechts vorzunehmen ist, namentlich im Anwendungsbereich
der VO (EG) Nr. 1013/2006 (sog. Abfallverbringungsverordnung), können diese Regelun-
gen allenfalls sinngemäß herangezogen werden. Unterschiede zwischen deutschem und
europäischem Recht bestehen zudem im Bereich des Abfallendes (dazu Abschn. 1.2.4).

1.1.2 Zum abfallrechtlichen Sprachgebrauch

Als Oberbegriff, der Abfälle und Nicht-Abfälle umfasst, dient im KrWG das Begriffspaar
„Stoff oder Gegenstand“. Die Frage, wie diese Begriffe präzise zu definieren sind und
wie sie sich voneinander abgrenzen lassen, ist eher theoretischer Natur und ohne prakti-
schen Nutzen: Alles, von dem sich sinnvollerweise fragen lässt, ob es ein Abfall ist und
deshalb dem Abfallrecht unterliegt, ist auch ein Stoff oder Gegenstand. Von größerer Be-
deutung ist, was der „neue“ Oberbegriff im Vergleich zur Rechtslage nach dem früheren
KrW-/AbfG nicht mehr fordert: Beweglichkeit. Anders als vor Inkrafttreten des KrWG
können daher auch unbewegliche Sachen, also Grundstücke und deren wesentliche Be-
standteile wie Bauwerke, unter den Abfallbegriff fallen. Allerdings sieht § 2 Abs. 2 Nr. 10
KrWG eine weitreichende Bereichsausnahme für Böden am Ursprungsort („in situ“) vor,
einschließlich nicht ausgehobener kontaminierter Böden und Bauwerke, die dauerhaft mit
dem Grund und Boden verbunden sind. Im Ergebnis bleibt es damit dabei, dass nur be-
wegliche Stoffe und Gegenstände dem Abfallrecht unterliegen.

Als Gegenbegriff zum Abfallbegriff hat sich im abfallrechtlichen Sprachgebrauch
„Produkt“ etabliert. Wenn in abfallrechtlichen Zusammenhängen von einem Produkt die
Rede ist, impliziert dies also, dass es sich bei dem fraglichen Stoff oder Gegenstand nicht
um einen Abfall handelt. Treffend wird daher z. B. ein in einem Herstellungsverfahren
unbeabsichtigt erzeugter Stoff oder Gegenstand, der kein Abfall im Rechtssinne ist, als
„Nebenprodukt“ bezeichnet. Im (rechtlichen) Sprachgebrauch außerhalb des Abfallrechts
können dagegen unter den Produktbegriff mitunter auch Abfälle fallen.

I Praxishinweis Die VO (EG) Nr. 305/2011 (sog. EU-Bauproduktenverordnung) re-
gelt die Verkehrs- und Verwendungsfähigkeit von Bauprodukten innerhalb der
EU. Bauprodukt im Sinne dieser Verordnung ist jedes Produkt oder jeder Bau-
satz, das bzw. der hergestellt wird, um dauerhaft in Bauwerke oder Teile da-
von eingebaut zu werden, und dessen Leistung sich auf die Leistung des Bau-
werks im Hinblick auf die Grundanforderungen an Bauwerke auswirkt (Art. 2
Nr. 1 VO 305/2001). Der Zweck der Regelung, die Leistungsfähigkeit von Baupro-
dukten im Hinblick auf Anforderungen wie Standsicherheit und Brandschutz zu
gewährleisten, schließt es aus, Baumaterialien, die rechtlich noch als Abfall an-
zusehen sind, vom Anwendungsbereich der EU-Bauproduktenverordnung aus-
zunehmen.Der Begriff „Produkt“ ist hier alsonicht imSinneder abfallrechtlichen
Terminologie zu verstehen. Daher fallen etwa Recycling-Baustoffe unabhängig
von der Frage, ob diese bereits das Ende der Abfalleigenschaft erreicht haben
(dazu Abschn. 1.2.4), unter das EU-Bauproduktenrecht.
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Viele weitere wichtige abfallrechtliche Grundbegriffe bauen auf dem Abfallbegriff auf.
Im KrWG gilt dies etwa für die Begriffe „Verwertung“ und „Beseitigung“; bei beiden
handelt es sich um Verfahren, die sich definitionsgemäß auf Abfälle beziehen.3 An den
Abfallbegriff knüpfen zudem regelmäßig die Rechtsbegriffe an, mit denen die Regelungs-
gegenstände abfallrechtlicher Spezialgesetze und -verordnungen bezeichnet werden. So
sind „Altgeräte“ im Sinne des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes und „Altfahrzeuge“
im Sinne der Altfahrzeugverordnung Elektro- und Elektronikgeräte bzw. Fahrzeuge, die
Abfall im Sinne des KrWG sind.4 Die Rechtsfragen, die mit der Abgrenzung von Abfällen
und Produkten verbunden sind, und die hier anhand der Regelungen des KrWG behandelt
werden, stellen sich damit auch für die Gegenstände, die von diesen abfallrechtlichen Spe-
zialmaterien erfasst sind.

1.2 Die Abgrenzung von Abfall und Produkt

1.2.1 Beginn und Ende der Abfalleigenschaft

Für die Beantwortung der Frage, ob ein Stoff oder Gegenstand ein Abfall oder ein Produkt
ist, ist zunächst die gesetzliche Definition des Abfallbegriffs maßgeblich. Diese findet sich
in § 3 Abs. 1 Satz 1 KrWG: Abfälle sind danach alle Stoffe oder Gegenstände, derer sich
ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss. Konkretisierungen dieser drei
sog. Entledigungstatbestände finden sich in den Abs. 2 bis 4 des § 3 KrWG. Zudem ist
noch die Regelung des § 4 KrWGmit in den Blick zu nehmen, der regelt, wann bestimmte
Stoffe oder Gegenstände als Nebenprodukte kein Abfall sind.

Betrachtet man die Abfalldefinition näher, stellt man fest, dass dort nicht – wie man es
von einer Begriffsbestimmung erwarten könnte – charakteristische Eigenschaften von Ab-
fällen beschrieben werden; vielmehr wird geregelt, wodurch ein Stoff oder Gegenstand zu
Abfall im Rechtssinne wird. Überhaupt legt das KrWG keine Eigenschaften fest, die Stof-
fe und Gegenstände aufweisen müssen, um Abfall zu sein. Auf diese Weise unterschei-
det sich der rechtliche Abfallbegriff vom Abfallbegriff des alltäglichen Sprachgebrauchs,
demzufolge in der Regel nur wertlose, gebrauchsuntaugliche Stoffe und Gegenstände als
Abfall angesehen werden. Der rechtliche Abfallbegriff und somit auch der Anwendungs-
bereich des Abfallrechts gehen also über das alltägliche Begriffsverständnis hinaus.

Gegenläufig zur Abfalldefinition, die sich als Regelung des Beginns der Abfalleigen-
schaft auffassen lässt, regeln § 5 KrWG und einige stoffstromspezifische EU-Verordnun-
gen, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit zu Abfall gewordene Stoffe oder
Gegenstände nicht mehr als Abfall anzusehen sind. Die Abfalleigenschaft lässt sich da-
mit als rechtliche Eigenschaft eines Stoffes oder Gegenstandes beschreiben, die mit der
Erfüllung der Voraussetzung der Abfalldefinition beginnt und dem Stoff oder Gegenstand

3 Vgl. § 3 Abs. 23 und 26 KrWG.
4 Vgl. § 3 Nr. 3 ElektroG, § 2 Nr. 2 AltfahrzeugV.
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